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Motivation 

Die Hafenbahnen sind maßgeblicher Bestand-
teil der Verkehrsinfrastruktur deutscher See- 
und Binnenhäfen. Für eine Erhöhung der Ver-
fügbarkeit und Zuverlässigkeit dieser Gleisinfra-
struktur sowie eine Senkung der Lebenszyklus-
kosten ist die Einführung einer prädiktiven In-
standhaltung erforderlich. Grundvoraussetzung 
dafür ist eine kontinuierliche Zustandsüberwa-
chung, um sich entwickelnde Fehlzustände be-
reits frühzeitig zu erkennen. Dies ist mit den 
etablierten Verfahren (Streckenbegehungen, 
handgeführte Messgeräte, dezidierte Messfahr-
zeuge) aufgrund der damit verbundenen Kosten 
und Einschränkungen der Anlagen-Verfügbar-
keit ökonomisch nicht möglich. Ein innovativer 
Ansatz für Hafen- und Industriebahnen ist die 
Einführung einer in den regulären Betrieb ein-
gebetteten automatisierten Gleiszustandsüber-
wachung mit nachrüstbaren Multi-Sensor-Sys-
temen auf den verkehrenden Rangiereinheiten. 

Projektziel 

Ziel des Projekts ist die prototypische Imple-
mentierung, Erprobung und Weiterentwicklung 
der eingebetteten Zustandsüberwachung für 
Hafenbahnen im operativen Rangierbetrieb. 

Zum Abschluss des Projektes sollen die erfor-
derlichen Daten, Informationen und Erfahrun-
gen vorliegen, um sowohl die Erfolgsaussich-
ten, Aufwände und Risiken einer dem Projekt 
nachgelagerten Produktentwicklung als auch 
den Einsatz solcher Systeme auf deutschen 
Hafenbahnen anhand der Anforderungen der 
Hafenwirtschaft bewerten zu können.  

Lösungsansatz 

Im Projekt wird das Gesamtsystem bestehend 
aus Multi-Sensor-Systemen auf den Rangier-
fahrzeugen sowie einem Hintergrundsystem zur 
automatischen Datenanalyse und Informations-
bereitstellung prototypisch aufgebaut und in 
den Häfen Hamburg und Braunschweig in ope-
rativer Umgebung erprobt. Die erhobenen 
Messdaten sind die Grundlage für die Entwick-
lung von KI-basierten Analyseverfahren für die 
Detektion und Diagnose von Fehlzuständen der 
Schieneninfrastruktur. Für die Entwicklung und 
Evaluation der Verfahren stehen im Projektkon-
sortium sowohl umfassende Anwendungskom-
petenz im Bereich der Datenwissenschaften als 
auch spezifische Anlagenexpertise zur Verfü-
gung. Die Hamburg Port Authority AöR (HPA) 
unterstützt das Projekt als assoziierter Koope-
rationspartner. 
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